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(54) TREIBSTANGENSCHLOSS

(57) Ein Treibstangenschloss (4) insbesondere für
eine zweiflügelige Tür hat einen in einem ersten Flügel
(2) angeordneten Schlosskasten (5) mit einer Riegelein-
richtung (20) und eine in einem zweiten Flügel (3) ange-
ordnete Betätigungseinrichtung (8) zum Ansteuern der
Riegeleinrichtung (20). Die Riegeleinrichtung (20) hat ei-

nen Riegel (9) mit einem hervorstehenden Steuerele-
ment (17). Das Steuerelement (17) ist einstückig mit ei-
nem Auslöser (22) der Riegeleinrichtung (20) verbunden.
Hierdurch können Riegel (9), Steuerelement (17) und
Auslöser (22) als vormontierbare Baugruppe (23) gefer-
tigt sein.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Treibstangenschloss
insbesondere für eine zweiflügelige Tür mit einem aus
einem Schlosskasten herausfahrbaren Riegel einer Rie-
geleinrichtung und mit einem in dem Riegel beweglich
angeordneten Steuerelement, welches in einer Grund-
stellung über dem Riegel hervorsteht und in einer Aus-
lösestellung in den Riegel zurückgedrückt ist, mit einem
von dem Steuerelement antreibbaren Auslöser zur An-
steuerung der Riegeleinrichtung, mit einem zwischen ei-
ner Blockierstellung und einer Freigabestellung beweg-
lichen Vorsprung der Riegeleinrichtung, wobei in der
Auslösestellung des Auslösers der Vorsprung aus der
Blockierstellung herausbewegt und die Zurückbewe-
gung des Riegels in den Schlosskasten freigegeben ist.
[0002] Ein solches Treibstangenschloss ist beispiels-
weise aus der DE 2013 000 920 U1 bekannt. Das
Treibstangenschloss ermöglicht eine Entriegelung durch
ein Niederdrücken des Steuerelementes. Eine solche
Entriegelung ist bei so genannten Panikschlössern oder
Schlössern in Fluchttüren vorgesehen, um beispielswei-
se einen Flügel durch Betätigung von einem anderen Flü-
gel aus zu entriegeln.
[0003] Bei diesem Treibstangenschloss ist der Auslö-
ser auf einem Kulissenstein angeordnet. Der Kulissen-
stein ist in einer Nut des Steuerelementes geführt. Die
Nut ist geneigt zu den Bewegungsrichtungen des Kulis-
sensteins und des Steuerelementes angeordnet. Hier-
durch wird der Kulissenstein quer zur Bewegungsrich-
tung des Riegels geführt, wenn das Steuerelement par-
allel zur Bewegungsrichtung des Riegels in den Riegel
eingedrückt wird.
[0004] Solche Treibstangenschlösser werden häufig
bei so genannten Fluchttüren oder Panikschlössern ein-
gesetzt, wenn die Riegeleinrichtung von einem dem
Schlosskasten gegenüberstehenden Bauteil betätigt
werden soll. Dieses gegenüberstehende Bauteil kann ein
zweiter Flügel, beispielsweise ein so genannter Stand-
flügel sein.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Treibstangenschloss der eingangs genannten Art so wei-
ter zu bilden, dass der bauliche Aufwand möglichst ge-
ring gehalten und dass es möglichst einfach montierbar
ist.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass der Auslöser einstückig mit dem Steu-
erelement gefertigt und von einem Federelement in eine
der Stellungen vorgespannt ist und dass der Riegel, das
Federelement und das Steuerelement als vormontierba-
re Baugruppe ausgebildet sind.
[0007] Durch die einstückige Gestaltung des Steuere-
lementes mit dem Auslöser wird der bauliche Aufwand
vereinfacht. Der Einsatz der vormontierbaren Baugruppe
vereinfacht die Montage des gesamten Treibstangen-
schlosses. Die Funktion der vormontierbaren Baugruppe
kann zudem separat geprüft werden, so dass im Fehler-
fall die Demontage des gesamten Treibstangenschlos-

ses vermieden wird. Ein weiterer Vorteil dieser Gestal-
tung besteht darin, dass die Stellung des Steuerelemen-
tes durch das Federelement zuverlässig erreicht wird.
Da bei zweiflügeligen Türen häufig starke Toleranzen
der Falzluft zwischen den Flügeln herrschen, führt das
zuverlässige Erreichen der jeweiligen Stellung des Steu-
erelementes zu einem besonders zuverlässigen Betrieb
des Treibstangenschlosses.
[0008] Zur Verringerung des baulichen Aufwandes des
Treibstangenschlosses trägt es gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn das
Federelement innerhalb des Riegels angeordnet ist.
[0009] Die Riegeleinrichtung wird gemäß einer ande-
ren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung zuverlässig
in der Blockierstellung gehalten, wenn das Steuerele-
ment mit dem Auslöser in Richtung der Auslösestellung
vorgespannt ist und wenn die Haltekraft der Riegelein-
richtung größer ist als die Federkraft des Federelemen-
tes. Die Riegeleinrichtung wird beim Niederdrücken des
Steuerelementes zuverlässig in die Freigabestellung be-
wegt.
[0010] Der Aufwand zur Erzeugung der vormontierba-
ren baulichen Einheit lässt sich gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders ge-
ring halten, wenn in der Auslösestellung das Federele-
ment oder das Steuerelement von einen in den Riegel
eingepressten Stift gehalten ist.
[0011] Zur weiteren Verringerung des baulichen Auf-
wandes der vormontierbaren Baugruppe trägt es gemäß
einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
bei, wenn ein Abschnitt des Steuerelementes in Auslö-
sestellung die Außenkontur des Riegels überragt und
wenn der Auslöser auf dem die Außenkontur überragen-
den Abschnitt angeordnet ist. Die Koppelung der Bewe-
gung des Auslösers mit der Riegeleinrichtung gestaltet
sich besonders einfach, weil der die Außenkontur über-
ragende Abschnitt des Auslösers von außerhalb der vor-
montierbaren Baugruppe frei zugänglich ist.
[0012] Die Anzahl der Bauteile des Treibstangen-
schlosses lässt sich gemäß einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung besonders gering halten,
wenn der Riegel eine Schulter hat, wenn der Vorsprung
die Schulter in Blockierstellung hintergreift, und wenn der
Auslöser in Auslösestellung zur Herausbewegung des
Vorsprungs aus dem Bewegungsbereich der Schulter
ausgebildet ist.
[0013] Zur weiteren Verringerung der Anzahl der Bau-
teile des Treibstangenschlosses trägt es gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung bei,
wenn der Auslöser eine Steuerrampe zur unmittelbaren
Betätigung des Vorsprungs hat. Durch diese Gestaltung
gleitet beim Niederdrücken des Steuerelementes der
Vorsprung an der Steuerrampe entlang und wird damit
aus der Blockierstellung herausbewegt.
[0014] Das Treibstangenschloss ist gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung in
Fluchttüren oder als Panikschloss einsetzbar, wenn der
Schlosskasten mit dem Riegel in einem ersten Flügel
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und eine von einer Handhabe ansteuerbare Betätigungs-
einrichtung dem Riegel gegenüberliegend in einem zwei-
ten Flügel angeordnet ist. Bei Fluchttüren oder bei Pa-
nikschlössern werden meist Handhaben in der Breite der
beiden Flügel eingesetzt. Der Schlosskasten mit dem
Riegel wird in der Regel in einem so genannten meist
benutzten Gangflügel eingesetzt. Die Handhabe des
Gangflügels kann daher direkt mit der Riegeleinrichtung
verbunden werden. Die Handhabe des Standflügels be-
tätigt erfindungsgemäß das Steuerelement, welches
wiederum über den Auslöser mit der Riegeleinrichtung
gekoppelt ist. Damit kann die auf dem einen Flügel an-
geordnete Riegeleinrichtung von dem anderen Flügel
aus angesteuert werden.
[0015] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 eine zweiflügelige Tür mit einem erfindungsge-
mäßen Treibstangenschloss,

Fig. 2 einen Teilbereich des Treibstangenschlosses
im verriegelten Zustand in einer vergrößerten
Darstellung,

Fig. 3 das Treibstangenschloss aus Figur 2 im entrie-
gelten Zustand,

Fig. 4 vergrößert eine vormontierbare Baugruppe des
Treibstangenschlosses in einer Schnittdarstel-
lung durch einen Riegel mit einem angrenzen-
den Bauteil einer Riegeleinrichtung,

Fig. 5 die vormontierbare Baugruppe aus Figur 4 vor
der Montage.

[0016] Figur 1 zeigt eine zweiflügelige Tür mit einem
Rahmen 1 und mit ersten Flügel 2 und mit einem zweiten
Flügel 3. Die Flügel 2, 3 lassen sich über ein schematisch
dargestelltes Treibstangenschloss 4 in dem Rahmen 1
verriegeln. Das Treibstangenschloss 4 hat einen in dem
ersten Flügel 2 angeordneten Schlosskasten 5 und eine
ebenfalls in dem ersten Flügel 2 angeordnete Handhabe
6. Der zweite Flügel 3 hat ebenfalls eine Handhabe 7
und eine von der Handhabe 7 ansteuerbare Betätigungs-
einrichtung 8. Die Betätigungseinrichtung 8 steht einem
aus dem Schlosskasten 5 herausragenden Riegel 9 ge-
genüber. Weiterhin ragt aus dem Schlosskasten 5 eine
Falle 10 heraus.
[0017] Figur 2 zeigt den im ersten Flügel 2 angeord-
neten Schlosskasten 5 des Treibstangenschlosses 4 mit
einer Riegeleinrichtung 20 und mit angrenzendem Be-
reich der im zweiten Flügel 3 angeordneten Betätigungs-
einrichtung 8 aus Figur 1. In dem Schlosskasten 5 ist ein
Treibstangenanschlussschieber 11 verschieblich ge-
führt. Der Riegel 9 und die Falle 10 sind aus dem Schloss-
kasten 5 herausgefahren und der Treibstangenan-

schlussschieber 11 befindet sich in einer unteren Positi-
on. Dies kennzeichnet die Verriegelungsstellung des
Treibstangenschlosses 4. Der Treibstangenanschluss-
schieber 11 lässt sich mittels eines Schließzylinders, von
dem vereinfachend nur ein Mitnehmer 12 dargestellt ist,
und über ein Verdrehen einer Nuss 13 im Uhrzeigersinn
nach oben hin verschieben. Dabei wird auch der Riegel
9 in den Schlosskasten 5 zurückgezogen. Beim Antrieb
des Treibstangenanschlussschiebers 11 über den Mit-
nehmer 12 des Schließzylinders wird zudem über einen
nicht näher dargestellten Wechselhebel die Falle 10 in
den Schlosskasten 5 zurückgezogen. Ebenso wird die
Falle 10 über einen Fallenrückzugshebel 14 in den
Schlosskasten 5 zurückgezogen, wenn die Nuss 13 im
Uhrzeigersinn verdreht wird. Die Nuss 13 ist mit der
Handhabe 6 des ersten Flügels 2 gekoppelt, so dass sie
im Uhrzeigersinn verdreht wird, wenn die Handhabe 6
niedergedrückt oder gegen den Flügel 2 gedrückt wird.
[0018] Der Treibstangenanschlussschieber 11 hinter-
greift in der in Figur 2 dargestellten Stellung mit einem
Vorsprung 15 eine Schulter 16 des Riegels 9. Dies kenn-
zeichnet eine Blockierstellung, in der der Riegel 9 von
dem Treibstangenanschlussschieber 11 abgestützt ist
und aus dieser Stellung nicht zurückgedrückt werden
kann. Ein aus dem Riegel 9 hervor ragendes Steuerele-
ment 17 steht der von der Handhabe 7 des zweiten Flü-
gels 3 antreibbaren Betätigungseinrichtung 8 gegenü-
ber.
[0019] Der Riegel 9 und der Treibstangenanschluss-
schieber 11 sind über eine Steuerkurve 18 miteinander
gekoppelt. Bei der Verschiebung des Treibstangenan-
schlussschiebers 11 in eine obere Position wird der Rie-
gel 9 über die Steuerkurve 18 in den Schlosskasten 5
zurückgezogen. Dies kennzeichnet die in Figur 3 darge-
stellte entriegelte Stellung des Treibstangenschlosses 4.
Weiterhin zeigt Figur 3, dass hinter der Schulter 16 eine
Steuerrampe 19 angeordnet ist. Der Vorsprung 15 be-
findet sich in der in Figur 3 dargestellten Stellung in einer
Freigabestellung, in der die Bewegung des Riegels 9 in
den Schlosskasten 5 hinein freigegeben ist.
[0020] Die im Schlosskasten 5 angeordneten Bauteile
sind von einer Seite, der vorgesehenen Innenseite eines
Raums, dargestellt. In der Regel weisen solche
Treibstangenschlösser 4 für Fluchttüren oder für Panik-
türen zwei sandwichartig übereinander liegende Nuss-
hälften auf. Die an der vorgesehenen Innenseite eines
Raums anzuordnende Nusshälfte hat die Funktion wie
die oben beschriebene Nuss 13. Die an der gegenüber-
liegenden Seite, der vorgesehenen Außenseite des
Raums, anzuordnende Nusshälfte kann eingekoppelt
werden.
[0021] Figur 4 zeigt eine Schnittdarstellung des Rie-
gels 9 mit dem Steuerelement 17 aus Figur 2 und an-
grenzenden Bereichen der Riegeleinrichtung 20. Hierbei
ist zu erkennen, dass das Steuerelement 17 einstückig
mit der Steuerrampe 19 gefertigt ist und mit Steuerrampe
19 gegen den Vorsprung 15 der Riegeleinrichtung 20
vorgespannt ist. Der Vorsprung 15 ist als in den

3 4 



EP 2 980 340 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Treibstangenanschlussschieber 11 eingepresster Bol-
zen ausgebildet. Ein Federelement 21 zur Vorspannung
des Steuerelementes 17 ist ebenfalls im Riegel 9 ange-
ordnet. Die Haltekraft der Riegeleinrichtung 20 in der dar-
gestellten Position ist größer als die Vorspannkraft des
Federelementes 21. Drückt man das Steuerelement 17
über die von der Handhabe 7 des zweiten Flügels 3 an-
steuerbare Betätigungseinrichtung 8 in den Riegel 9 hi-
nein, wird der Vorsprung 15 aus den Bewegungsbereich
der Schulter 16 des Riegels 9 verschoben. Anschließend
lässt sich der Riegel 9 von der Betätigungseinrichtung 8
weiter in den Schlosskasten 5 eindrücken. Dabei wird
der Treibstangenanschlussschieber 11 nach oben ver-
schoben und das Treibstangenschloss 4 entriegelt. Die
Steuerrampe 19 bildet damit einen Auslöser 22 zur An-
steuerung der Riegeleinrichtung 20.
[0022] Figur 5 zeigt eine vormontierbare Baugruppe
23 aus Riegel 9, Federelement 21, Steuerelement 17
und Auslöser 22. Das Steuerelement 17 ist von dem Fe-
derelement 21 gegen einen in den Riegel 9 eingepress-
ten Stift 24 vorgespannt. In dieser Stellung lässt sich die
vormontierte Baugruppe 23 in den Schlosskasten 5 ein-
setzen. Die dargestellte Stellung des Steuerelementes
17 und des Auslösers 22 entspricht der aus Figur 3. Der
Auslöser 22 befindet sich in einer Auslösestellung, in der
der Vorsprung 15 aus dem Bewegungsbereich der
Schulter 16 herausgedrückt ist.

Patentansprüche

1. Treibstangenschloss (4) insbesondere für eine zwei-
flügelige Tür mit einem aus einem Schlosskasten (5)
herausfahrbaren Riegel (9) einer Riegeleinrichtung
(20) und mit einem in dem Riegel (9) beweglich an-
geordneten Steuerelement (17), welches in einer
Grundstellung über dem Riegel (9) hervorsteht und
in einer Auslösestellung in den Riegel (9) zurückge-
drückt ist, mit einem von dem Steuerelement (17)
antreibbaren Auslöser (22) zur Ansteuerung der Rie-
geleinrichtung (20), mit einem zwischen einer Blo-
ckierstellung und einer Freigabestellung bewegli-
chen Vorsprung (15) der Riegeleinrichtung (20), wo-
bei in der Auslösestellung des Auslösers (22) der
Vorsprung (15) aus der Blockierstellung herausbe-
wegt und die Zurückbewegung des Riegels (9) in
den Schlosskasten (5) freigegeben ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Auslöser (22) einstückig
mit dem Steuerelement (17) gefertigt und von einem
Federelement (21) in eine der Stellungen vorge-
spannt ist und dass der Riegel (9), das Federelement
(21) und das Steuerelement (17) als vormontierbare
Baugruppe (23) ausgebildet sind.

2. Treibstangenschloss nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Federelement (21) inner-
halb des Riegels (9) angeordnet ist.

3. Treibstangenschloss nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Steuerelement
(17) mit dem Auslöser (22) in Richtung der Auslöse-
stellung vorgespannt ist und dass die Haltekraft der
Riegeleinrichtung (20) größer ist als die Federkraft
des Federelementes (21).

4. Treibstangenschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
der Auslösestellung das Federelement (21) oder das
Steuerelement (17) von einem in den Riegel (9) ein-
gepressten Stift (24) gehalten ist.

5. Treibstangenschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Abschnitt des Steuerelementes (17) in Auslöse-
stellung die Außenkontur des Riegels (9) überragt
und dass der Auslöser (22) auf dem die Außenkontur
überragenden Abschnitt angeordnet ist.

6. Treibstangenschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Riegel (9) eine Schulter (16) hat, dass der Vor-
sprung (15) die Schulter (16) in Blockierstellung hin-
tergreift, dass der Auslöser (22) in Auslösestellung
zur Herausbewegung des Vorsprungs (15) aus dem
Bewegungsbereich der Schulter (16) ausgebildet ist.

7. Treibstangenschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Auslöser (22) eine Steuerrampe (19) zur unmit-
telbaren Betätigung des Vorsprungs (15) hat.

8. Treibstangenschloss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schlosskasten (5) mit dem Riegel (9) in einem
ersten Flügel (2) und eine von einer Handhabe (7)
ansteuerbare Betätigungseinrichtung (8) dem Rie-
gel (9) gegenüberliegend in einem zweiten Flügel
(3) angeordnet ist.
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